
Gottesdienstordnung

März 2026
  1. Zweiter Fastensonntag
 10.30 Pfarreigottesdienst
  Opfer für Fastenopfer

  5. Donnerstag
 16.30 Gottesdienst im Altersheim

  8. Dritter Fastensonntag 
 10.30 Pfarreigottesdienst
  Krankensonntag
  Opfer für Fastenopfer

14. Samstag
 19.00  Versöhnungsfeier 4. bis 6. Klasse

15. Vierter Fastensonntag, Suppentag
 10.30  Pfarreigottesdienst 

  Opfer für Erzähl-Bistro 
  von Andreas Neugebauer 

18. Mittwoch
   7.20 Schulgottesdienst
  3. bis 6. Klasse
 
19. Donnerstag, St. Josef
 19.00  Pfarreigottesdienst

22. Fünfter Sonntag in der Fastenzeit
 10.30 Pfarreigottesdienst 
  mit Bussfeier
  Musikalische Gestaltung 
  mit dem Singkreis Einsiedeln

  Anschliessend Taufe 
  von Nelia Elina Büeler 

26. Donnerstag
 16.30 Gottesdienst im Altersheim

29. Palmsonntag
 10.30  Familiengottesdienst zum 
  Palmsonntag mit Palmenweihe
  mitgestaltet durch 
  die Schülerinnen und Schüler 
  der 5. Klasse
   Musikalische Gestaltung durch 
  die Musiker der Loqui Lux Feier

  Opfer für Fastenprojekt

Stiftmessen im März

  1. Elsa und Peter Dobler-Wäger
 Josefina Diethelm
 Ida Diethelm-Troxler

15. Julia Bruhin-Stachel
 Erna Schalch-Bruhin

29. Marie-Louise Vogt-Ruoss

Schübelbach – Pfarrei Sankt Konrad

Pfarreibeauftragte:  Erika Rauchenstein Telefon 055 440 11 75
erika.rauchenstein@pfarrei-schuebelbach.ch

Pfarradministrator:  Josip Karas Telefon 055 445 11 74
pfarrer@pfarrei-tuggen.ch

Sekretariat:  Marianne Keusch Webseite: www.pfarrei-schuebelbach.ch
Telefon 055 440 11 75

Montag und Freitag 08.30 bis 12.00 Uhr 

Grünhaldenstrasse 11, 8862 Schübelbach 
sekretariat@pfarrei-schuebelbach.ch



SCHÜBELBACH

Rückblick
Tauferneuerung EK 
und getaufte Kinder
Jedes Kind und jeder Mensch und sogar unsere 
Haustiere haben Namen. Wir Christen denken manch-
mal, wir seien auf unseren Namen getauft. Doch das 
stimmt nicht. Bei der Taufe werden wir mit unseren 
Namen angesprochen, jedoch auf den Namen unseres 
dreieinigen Gottes getauft – also unter seinen Schutz 
gestellt und in die Gemeinschaft der Glau ben den auf-
genommen. 

Weil sich die wenigsten von uns an ihre eigene Taufe 
erinnern, haben wir mit unseren Kom munionkindern 
ihre und unsere Taufe erneuert. Die Taufkerze – entzün-
det an der Osterkerze – erinnert uns daran, dass wir das Feuer des Glaubens in unseren Herzen tra-
gen. 

Es hat uns gefreut, dass auch 
einige Tauffamilien mit jünge-
ren Kindern an unserer Feier 
teilgenommen haben und be  -
danken uns bei allen, die die-
sen Gottesdienst mitgestaltet 
und mitgefeiert haben. 

Erika Rauchenstein 
und Josip Karas

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier



FMG – Andacht

Jeder Mensch ist ein Teil des Grossen Ganzen. 
Mit einigen unserer Mitmenschen sind wir 
durch Freundschaft und Liebe verbunden, 
andere sind uns ein bisschen ferner. Doch wir 
alle gehören zusammen und ergeben nur ge -
meinsam ein Bild. 

Mit diesen Gedanken haben wir ein Puzzle 
eines Baumes zusammengesetzt und dabei 
dankbar an unsere Familien und Freunde 
gedacht. 

Unsere jungen Musikerinnen Linda und 
Jolanda haben ihren Handörgeli ausserge-
wöhnliche Melodien entlockt und Amelie hat 
uns mit ihrem Gesang daran erinnert, dass 
Liebe und Freundschaft das Wichtigste in 
unserem Leben sind.

Ich habe mich sehr gefreut, dass so viele 
Frauen an unserer Andacht teilgenommen und 
mitgemacht haben.

Erika Rauchenstein 

Lichtmess / hl. Agatha / 
hl. Blasius

Anfang Februar feiern wir gleich drei Kir-
chenfeste, von denen wir im Alltag nicht viel 
spüren. Doch im kirchlichen Feiern sollen sie 
uns Kraft, Segen und Gesundheit schenken. 

40 Tage nach seiner Geburt haben seine Eltern 
Jesus in den Tempel gebracht (dargestellt) um 
ihn dort segnen zu lassen. Der Greise Simeon 
und die alte Frau Hanna, haben in Jesus das 
Licht der Welt erkannt. Deshalb werden am 

SCHÜBELBACH



Fest “Darstellung des Herrn”, die Kerzen für 
das ganz Jahr gesegnet. 

Mit den gesegneten Agathabroten bitten wir 
Gott um Schutz und Segen für Menschen und 
Tiere, sowie für unser Hab und Gut. 

Durch den Blasiussegen erbitten wir uns 
Schutz vor Krankheiten und Unfällen und gute 
Gesundheit während des ganzen Jahres.

Es hat uns sehr gefreut, dass so viele Gläubige 
den Weg in unsere Kirche gefunden und den 
vielfältigen Segen Gottes empfangen haben. 

Erika Rauchenstein und Josip Karas

Besuch beim Firmspender

Am Mittwoch, 28. Januar, machten unsere 
Firman dinnen und Firmanden einen weiteren 
Schritt auf ihrem Weg zur Firmung. Sie besuch-
ten zusammen mit Marianne Keusch und Erika 
Rauchenstein unseren Firmspender, Regens 
Daniel Krieg in Chur. 

Er zeigte uns das Priesterseminar und was dort 
gemacht wird. Nach einer sehr interessanten 
Führung konnten wir noch allfällige Fragen klä-
ren. Nach einem Zvieri ging es dann wieder 
nach Hause. Es war sehr interessant und wir 
freuen uns auf die Firmung.

Opfer 
im Januar
  1. Kinderkrebshilfe Kt. Schwyz Fr. 115.45
  4. Epiphanie Fr. 129.10
  6. Sternsinger Fr. 155.45
11.  Solidaritätsfonds Mutter u. Kind  Fr.   95.40
18. Franziskanische Gassenarbeit Fr.   59.75
24. Renovationsfonds Kirche Fr.   68.50

Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren
Treffpunkt: 
Dienstag, 10. März
11.30 Uhr im Rössli

Anmeldungen: 
bis Montagabend, Telefon 055 440 46 66
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Ausblick
Krankensonntag 
Krankensalbungsgottesdienst 
8. März
Für unsere alten, kranken und gebrechlichen 
Menschen ist es ein Segen, wenn sich fürsorgli-
che Mitmenschen um sie kümmern. Jesus 
selbst hatte ein besonders grosses Herz für alle, 
die unter einem Gebrechen litten. 

Das Sakrament der Krankensalbung ist der 
Aus druck dieser fürsorglichen Nähe Gottes 
allen bedürftigen Menschen gegenüber. Des-
halb laden wir alle körperlich, seelisch oder psy-
chisch leidenden Menschen ein, im Gottes-
dienst um 10.30 Uhr die Kran ken salbung zu 
empfangen. 

Josip Karas und Erika Rauchenstein

Versöhnungsweg und Versöhnungsfeier

Sich versöhnen fällt uns nicht immer leicht. Schnell ist ein Urteil gefällt und von dem wei-
chen wir nicht so leicht ab. Damit uns das Frieden machen und Entschuldigungen anneh-
men leichter fällt müssen wir üben. In der Fastenzeit ist ein Versöhnungsweg in der Kirche 
aufgestellt, zum Thama der barmherzige Vater. Anhand der Bilder machen wir uns 
Gedanken über uns selbst. Das ist auch ein weiterer Schritt auf dem Firmweg unserer 
Fimlinge. Am Samstag, 14. März um 19.00 Uhr feiern wir unsere Ver söh nungs feier. Jessica 
Deu ber verschönert uns 
die se Feier mit ihrem 
Ge    sang und nach der 
Feier können wir uns 
noch bei Punsch und 
Knab  bereien austau-
schen. 

Dazu sind alle herzlich 
eingeladen. Wir freuen 
uns auf viele Besucher.

Das Pfarreiteam 
und die Fimlinge 
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Suppentag, Sonntag, 15. März 
Wenn wir meinen, die tragischen Geschichten 
der Verdingkinder seien Geschichten aus fer-
ner Vergangenheit, dann täuschen wir uns. 
Noch vor 40 Jahren gab es sie in unserem 
Land. Andreas Neugebauer hat das selbst 
erlebt. Mit 11 Jahren wurde er verdingt. Die 
folgenden Jahre waren eine einzige Qual. Doch 
er hat es geschafft im Leben Fuss zu fassen, 
sich ein eigenes Leben aufzubauen, eine 
Familie zu gründen und Karriere zu machen. 

Im Gottesdienst um 10.30 Uhr wird er uns 
seine bewegende Geschichte erzählen. Die 
Spenden des Kirchenopfers, sowie der Erlös 
des Suppenverkaufs gehen vollumfänglich 
zugunsten des “Erzähl-Bistros ”. Bei weitem 
nicht alle ehemaligen Verdingkinder haben es 
geschafft, ein selbständiges Leben zu führen. 
Viele von ihnen leben psychisch und physisch 
krank in sozialen Einrichtungen und betreuten 
Strukturen. Das Erzähl-Bistro steht allen ehe-
maligen Verdingkindern offen. Dort finden sie 
Austausch, Hilfe und Unterstützung. Es werden 
auch Veranstaltungen und Ausflüge organisiert, 
denn viele ehemalige Verdingkinder haben 
keine Möglichkeit, selbständig eine auch noch 
so kleine Reise zu unternehmen.  

Wir laden sie alle herzlich zu unserer Got tes-
dienstfeier um 10.30 Uhr und zum anschlies-
senden Suppenessen ins Restaurant Rössli 
ein. 

Um wenigsten ein bisschen planen zu können, 
bitten wir um eine Anmeldung für das Sup pen-
essen bis zum 10. März. Selbst verständlich 

dürfen unangemeldete Gäste auch noch zu 
uns stossen. Wir freuen uns auf einen ein-
drücklichen Suppentag

Erika Rauchenstein 
und Pfarreiteam Schübelbach

Anmeldung für das Suppenessen 
bitte bis 10. März ans Pfarramt per Mail 
sekretariat@pfarrei-schuebelbach.ch, 
oder per Telefon 055 440 11 75.

Gottesdienst- und Bussfeier 
Sonntag, 22. März
Im Frühling erwacht das neue Leben und mit 
ihm das Bedürfnis, die Wohnung, das Haus 
und den Garten aufzuräumen, zu putzen und 
wieder schön her zu richten. Der Frühlingsputz 
ist keineswegs veraltet, sondern ein Ausdruck 
dafür, dem neuen Leben Platz zu machen, 
indem wir altes, kaputtes oder verstaubtes 
weg  wischen, reinigen oder gar entsorgen. Wir 
laden alle, die ihre Gedanken reinigen, die Ge -
fühle wieder in Ordnung bringen oder Ballast 
abwerfen wollen, zu unserem Gottes dienst mit 
Bussfeier um 10.30 Uhr ein. 

Der Singkreis Einsiedeln unter der Leitung und 
an der Orgel begleitet von Fabian Bucher, wird 
unsere Feier gesanglich umrahmen. Wir freuen 
uns auf viele Mitfeiernde, die ihrer Seele einen 
Frühlingputz gönnen möchten. 

Erika Rauchenstein 
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Palmsonntag, 29. März

Der Palmsonntag ist ein Tag zwischen Freude 
und Leid. Zusammen mit den Menschen, die 
damals gelebt haben, freuen wir uns auf den 
Einzug Jesu in Jerusalem. Gleichzeitig stim-
men wir uns in die Geschehnisse rund um die 
Verhaftung und den Tod Jesu ein. 

Um 10.30 Uhr versammeln wir uns zur Seg-
nung der Palmzweige vor der Kirche. An -
schlies send ziehen wir zusammen mit unseren 
5. Klässler*innen und allen Gläubigen in unser 
Gotteshaus ein, um gemeinsam den Familien-
gottesdienst zu feiern. Wir freuen uns, dass die 
Musiker*innen unseres Lichtgottesdienstes 
‘Loqui Lux’ unserer Feier eine besonders festli-
che Note verleihen werden. 

Auf viele Mitfeiernde freuen sich 

Erika Rauchenstein und Josip Karas

Karwoche und Osterzeit 
in unserer Pfarrei

Hoher Donnerstag, 2. April
Beim Letzten Abendmahl Jesu mit seinen 
Freunden vor seinem Tod, wurde der Grund-
stein für unsere heutige Eucharistiefeier gelegt. 
Dieser Gottesdienst ist deshalb einer der 
Wichtigsten im ganzen Kirchenjahr. 

Unsere Kommunionkinder bereiten sich auf 
den ersten Empfang des Heiligen Brotes vor. 
Deshalb ist der Besuch dieses Gottesdienstes 
für sie verpflichtend. Schön wäre es, wenn sie 
von ihren Familien und vielen mitfeiernden 
Gläubigen dabei unterstützt würden. 

Jesus selbst lädt uns um 18.00 Uhr zur 
Teilnahme an seinem Letzten Abendmahl ein. 
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Karfreitag, 3. April
Noch in der Nacht nach dem Abendmahl 
wurde Jesus verhaftet. Am Tag darauf, am 
Freitag, wurde er ans Kreuz geschlagen und 
starb einen qualvollen Tod. Diesem Geschehen 
gedenken wir am Karfreitag. 

Um 10.00 Uhr feiern wir zusammen mit unse-
ren 1. und 2. Klässler*innen und weiteren Kind-
ern und Gläubigen die Kinde r kar frei tags an-
dacht in unserer Kirche. Mit Symbolen, Bildern, 
Ge  schichten und Liedern sensibilisieren wir 
unsere Kinder für den Tod Jesu, ohne ihnen 
dabei Angst zu machen. 

Um 15.00 Uhr begleiten wir Jesus auf seinem 
letzten und schwersten Gang. Voll Vertrauen 
dürfen wir ihm alles, was unsere Herzen belas-
tet, mit ans Kreuz geben. 

Ostermorgen, Sonntag, 5. April 

Sicher erinnern sie sich noch an unsere ein-
drückliche Ostermorgenfeier im letzten Jahr? 

Auch dieses Jahr feiern wir bei Tagesanbruch 
die Auferstehung Jesu und damit das neue 
Leben, das nicht nur ihm, sondern uns allen 
geschenkt worden ist. 

Wir versammeln uns um 06.00 Uhr vor der 
Kirche um das Osterfeuer, welches wiederum 
durch Mark Ofner nach Schübelbach gebracht 
und mit den gesegneten Flammen aus Rei-
chen burg entzündet wird. Mit diesen Flammen 
entzünden wir unsere Osterkerze und tragen 
das Licht Jesu in die noch dunkle Kirche. Mit 
dem Osterlob, dem Hören auf das Wort Gottes, 
der Wasserweihe und der damit verbundenen 
Tauferneuerung und der Eucharistiefeier, 
begrüssen wir den neuen Tag und feiern den 
Sieg des Lebens über den Tod.
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Fabian Bucher und Erwin Füchslin verleihen 
unserer frühmorgendlichen Feier eine beson-
ders stimmungsvolle Note. 

Zum anschliessenden Osterfrühstück im Rössli 
sind alle Mitfeiernden herzlich eingeladen. 

Um ein bisschen planen zu können, bitten wir 
sie um die Anmeldung dafür bis.1. April ans 
Pfarr mt Schübelbach, Tel.-Nr. 055 440 11 75 
oder sekretariat@pfarrei-schuebelbach.ch

Natürlich sind auch noch spontan Ent schloss-
ene beim Frühstück herzlich willkommen.  

Um 10.30 Uhr findet Gottesdienstfeier statt. 

Ostermontag, 6. April
Jesus ist wirklich auferstanden. Er lebt! Und 
mit ihm sind auch wir zum Leben berufen. Mit 
der Auferstehungsfreude im Herzen feiern wir 
Ostermontagsgottesdienst um 10.30 Uhr. Alle 
Gläubigen sind herzlich eingeladen, die Oster-
freude mit uns zu teilen. 

Das Schalch-En sem ble mit seinen frohen 
Klängen wird uns musikalisch durch unsere 
Feier begleiten.

Erika Rauchenstein
 und Pfarreiteam Schübelbach

In eigener Sache

Gottesdienste im Altersheim
In der Regel feiern wir jeweils am ersten und 
am dritten Donnerstag um 16.30 Uhr einen 
Gottesdienst im Altersheim Obigrueh. Die mit-
feiernden Bewohner*innen und wir, würden uns 
auch über Gottesdienstbesucher*innen von 
ausserhalb freuen. In diesem Sinne sind diese 
Gottesdiente für alle offen und Besucher*innen 
auch von ausserhalb herzlich willkommen. Die 
Gottesdienstdaten ersehen sie im Pfarrblatt. 

Geburtstag Theres Ebnöther

Am 1.  Februar durfte unser ehemaliges Kir-
chen ratsmitglied und langjährige Kassierin der 
Kirchgemeinde, Theres Ebnöther, ihren 80-sten 
Geburtstag feiern. 

Im Restaurant Rössli haben wir mit der munte-
ren Seniorin und treuen Kirchgängerin auf ihren 
runden Geburtstag anstossen. 

Wir hoffen, dass du Theres noch lange so aktiv 
und interessiert am Leben in Schübelbach teil-
nehmen und Ausflüge quer durch unser Land 
unternehmen kannst. Dazu wünschen wir dir 
für das kommende und alle weiteren Lebens-
jahre Gottes Segen. 

Erika Rauchenstein 
und Pfarreiteam Schübelbach 
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Hausbesuch / Hauskommunion /
Krankenkommunion

Wer vorübergehend oder dauerhaft krank oder 
beeinträchtigt ist, ist oft auf Hilfe angewiesen 
und freut sich über einen besonderen Zuspruch 
oder einen Besuch.

Gerne weisen wir sie darauf hin, dass sowohl 
unser Priester Josip Karas wie auch ich für 
einen Hausbesuch, mit oder ohne Haus-
kommunion, bei ihnen vorbeikommen würden. 
Melden sie sich diesbezüglich ungeniert beim 
Pfarramt (telefonisch oder per Mail). 

Aktivitäten der
FMG Schübelbach 
im März
Weltgebetstag in Tuggen
Am Freitag, 6. März 2026 um 19.00 Uhr feiert 
die FMG Schübelbach gemeinsam mit Tuggen, 
Buttikon und Siebnen in der Pfarrkirche 
Tuggen den Weltgebetstag.

Vollmondspaziergang
Am Dienstag, 31. März 2026 trifft sich die FMG 
Schübelbach zum Vollmondspaziergang in 
Schübelbach.

Treffpunkt: 19:00 Uhr beim Adlerplatz
Anmeldung: bis 27. März 2026 bei 
Monika Hasler 079 673 38 97
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